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Erläuterungen

Baugewerbe:

Das Baugevvorbe isl einTeilbereich des Produzierenden Gewerbes Es

umfaßt die Unterabteilungen :

- Bauhauptgewerbe

- Ausbauggworbe.

Bauhauptgewerbe, Ausbau gewerbe :

Zum Bauhauptgewerbe zählen u.a. die Branchen des Hoch' und Tief-

baus, Spezialbaus, Slukkateurgewerbes, Gipserei sowie der Zimmerei

und Dachdeckerei- Zum Ausbaugewerbe gehören z. B. dre Klempnerei,

Gas- und Wasserinstallation, Eleklroinstallation, Maler- und Lackie-

rergewerbe sowie dre Fliesen- und Plattenlegerei.

Systematiken:
SYPRO = Syst€matik der Wirtschaftszweige, Ausgabe 1979, Fas-

sung für die Statistik im Produzierenden Gewerbe
(SYPRO)

Besc h äft i güe/Arbe iter :

Begriflsinhalt: Alle am Monatsende im Betrieb tätigen Personen

einschl. tätiger lnhaber und mithelf ender Familienangehöriger/
Lohnempfänger (einschl. angestelltenversicherungspflichtiger Po-

liere, Schachtmeister und Meister) sowie gewerblich Auszubildende

Statistik: Monatsbericht für Betriebe im Bauhaupt- und Ausbau-

g€werbe (ab 1977)

Erlassungsbereich: Betriebe von Unternehmen mit i.a. 20 Beschäf-

tigten und mehr ernschl. Handwerk sowie alle Arbeitsgemeinschaften
des Baugewerbes.

Darstollungsboreich: lm Bauhauptgewerbe werden die erhobenen

Daten - mit Ausnahme der Auftragseingänge - auf Ergebnisse für alle

Betriebe aufgeschätzt. Grundlage hierfür srnd die Ergebnisse der jähr-

lichen Totalerhebung rm Bauhauptgewerbe.

WirtschaftsgruPPon:
Bauhauptgewerbe = SYPRO 72 bis 75 Bauhauptgewerbe
Ausbaugewerbe = SYPRO 76 bis 77 Ausbaugewerbe

Geleistete Arbeitsstunden :

Beg?iffsinhalt: Alle von lnhabern, Angestellten, Arbeitern und Aus-

zubildenden auf Baustellen, Bauhöfen und in Werkstätten tatsächlich
geleisteten (nicht die bezahlten) Arbeitsstunden. Nicht einbezogen

sind die für die Bürorätigkeit geleisteten Arbeilsstunden.

Statistik: s. Beschäftigte

Erfassungs-/Darstollungsbareich : s Beschäft igte

Wirtschaft3grupp€n : s. Beschäft igte

Lohn- und Gehaltsumme:
Begriff3inhalt: Lohnsteuerp{lichtige Bruttobezüge ohne Pflicht-
anteile des Arbeitgebers zur Sozialversicherung und ohne Beiträge zu

den Sozialkassen des Baugewerbes.

Statistik: s. Beschäft igte

Erlassungs-/Dar3tellungsberoich: s. Beschäftigte

Wirtschaftsgruppen: s. Beschäftigte

Baugewerblicher Umsatz:

Begriffsinhalt: Die dem Finanzamt für die Umsatzsteuer zu melden

den steuerbaren Beträge für Bauleistungen (ohne Umsatzsteuer).

Statistik: s. Beschäftigte

Erfassungs-/Dar3tellungsbo?eich: s. Beschäftigte

Wirtschaft3gruppen: s. Beschäfti gte

Produktionsindex Bauhauptgewerbe:

B€griffsinhalt: lndex der aus Meßzahlen der Produktion unter Aus-

schaltung der Preisveränderung berechnet wird; saisonbereinigter
Wert für Unternehmen.

Statistik: lndex der Nettoproduktion für das Produzierende Gewerbe

(ab 1977)

Ertassungs-/Oarstellungsboreich: s. Beschäfli gte

wirtschsftsgrupPe: Bauhauptgewerbe = sYPRO 72 bis 75 Bau-

hauptgewerbe

Auftragseingang:
Wert (ohne Umsatzsteuer) aller im Berichtsmonat vom Betrieb fest

a kz€pti erten Baua uft rä ge.

Statistik: s. Beschäft igte

Erta!3ung§-/Darstellungsbereich: s Beschäftigte

Wirtschaftrgruppe: Bauhauptgewerbe = SYPRO 72 bis 75 Bau-

hauptgewerbe

Bautätigkeit:
Die Bautätigkeitsstatistik erfaßt genehmigungs- oder zustimmungs-
pflichtige Baumaßnahmen an bereits bestehenden oder neu zu errich-

tenden Hochbauten. Dabei ist Voraussetzung, daß Wohnraum oder

sonstiger Nutzraum geschaffen oder verändert wird. Die Daten

werden zum Zeitpunkt der Baugenehmigung erfaßt.

Wohnungen: Eine Wohnung ist definiert als die Summe

der Räume, die die FÜhrung eines Haushal-

tes ermöglichen. Dazu gehört eine KÜche

oder ein Raum mit Kochgelegenheit, außer-

dem muß ein eigener abschließbarer
Zugang zur Wohnung vorhanden sein'

Veranschlagte Kosten: Kosten der Baukonstruktion (einschl Erd-

arbeiten), Kosten der lnstallation und deren

betriebstechn. Anlagen, Kosten der be-

trleblichen Einbauten und Kosten für
besondere Raumaus,ührung'

Rauminhalt: Der Raumrnhalt ergibt sich durch die Be-

grenzungsflächen des Gebäudes. Berech-
nungsgrundlage sind dabei die Grundriß'
flächen und die über den Grundrißflächen
anzusetzenden Höhen.

Wohnrläche:

Nutzlläche:

Wohngebäude:

Nichtwohngebäude:

Öffentliche Bauherren

Wohnfläche ist die Summe der anrechen-

baren Grundrißtläche, die dem Wohnen
dienen.

Nutzfläche ist die Summe der anrechen'
baren Grundrißflächen, die der Zweckbe-
stimmung und Nutzung des Gebäudes
dienen (ohne Wohnf lächen und ohne
Konstruklions-. Funktions- und Verkehrs-
flächen ).

Gebäude, die - gemessen an der Wohn-
und Nutzf läche (im o.g, Sinn)- mindestens
zur Hälfte Wohnzwecken dlenen (einschl.

Ferien-, Wochenend- und Sommerhäuser)

Sind Gebäude, dre überwiegend fÜr Nicht-
wohnzwecke bestimmr sind.

Gebietskörperschaften (Bund, Länder.
Gemeinden, Gemeindeverbände, Zweck-
verbände und Sozialversicherung und
deren Unterglrederung). Nich.t die im

Eigentum von Gebietskörperschaften be-
frndlrchen Unternehmen.

Zeichenerklärung: . = Zahlenwert geheimzuhalten.
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Statistisches lnformationssystem des Bundes

F.bru.r 1969
Erenchendlsnst:
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1987 I 1988 Veränclenungen 1n %
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B.schlft l9t.
- Bauhauptgevrerbe
- Ausbaugewerbe

Arb€l ter

- Bauhauptgewerbe
- Ausbaugev{erbe

Gelsl stete arbel tsstunden

- BauhauptgeHenbe
- AusbaugeHerbe

Lohnsun[e

- Bauhauptgewerbe
- Ausbaugex,enbe

Geha I t Eu[mc

- BauhauptgeHerbe
- Ausbauge*erbe

Baugersrbl lchcr Unsats

- Bauhauptgeflerbe
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Branchend I enst
BAUTATTGKEIT

Februrr 1969

1987 I 1988 I veränderungen ln %

KonJ unkt un t nd I kator Elnhelt
_ ?::_ 1999 _e:e:1 !::: _

Dez 1987 | Nov t988
Dez Nov Dez

BAUGEXEITIGU]IGEN
(elnschl. Baumaßnahmen an
bestehenclen Gebäuden)

Wohnungen

- wohn- und Ntchtwohngebäude Anzahl
- y{ohngebäude anzahl
- Nichtrohngebäude Anzahl
- öffent I lche Bauherren Anzahl
- Ntchtöffent I . Bauherren Anzahl

Yarenschlrgt. Xostan

- Wohn- uncl Nlchttrohngebäude Mtll
- wohngebäude Mt I I
- Nlchtwohngebäude Ml I I
- Öffent l Iche Bauherren Mt 1 I
- NlchtöffentI. Bauhernen Mt1I

BAUGENE}flI GUXGEil
(nur Enrlchtung neuer Gebäude)

llohnungen

- Wohn- und Nlcht|,ohngeDäude
- Wohngebäude
- Gebäude ml t 1 lvohnung
- Geoäude mt t 2 lYohnungen
- Gebäude mtt 3 o.m.lYohng.
- NichtHohngebäuc,e
- Öffent I iche Bauherren
- Nlchtöffent l. Bauhernen

Raunlnhalt
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Anzah l
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12832
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3
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3
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5
9
6

I
0
2

7
6
6
o

4
4
4
1

6
7
o
3

-2.8
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DM
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5352
2503
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938

191 1

70?9
3364
3715

913
2802

1 530
't479
848
208
420

52
2

50

6547
3144
3403
1002
2401
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25
19
6

25

25
21
31

17
17
17

26
26
22
31
28
53

5
56
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26
26
22
34
27
25
50
30

- Wohn- und Nlchttsohngebäude
- Wohngebäude
- Gebäude ml t 1 v{ohnung
- Gebäude m'i t 2 u/ohnungen
- Gebäude mlt 3 o.m.wohng.
- N'i cht vrohngebäude
- Öf f ent'l I che Bauherren
- Nlchtöffentl. Bauherren

Wohntllcho ln lohnungen

- V{ohn- uncl Ntchtwohngebäude
- Wohngebäude
- Gebäude m'l t 1 Wohnung
- Gebäude mlt 2 u,ohnungen
- Gebäude mit 3 o.m.Y{ohng.
- NtchtHohngebäude
- öf rent'l l che Bauherren
- Nlchtöf f ent'l . Bauherren

Nut zf I lche

- Wohn- und Nichtwohngebäude
- lYohngebäude
- Gebäude mit 1 Vvohnung
- Gebäude mlt 2 Wohnungen
- Gebäude mlt 3 o.m.vlohng.
- NlchtHohngebäude
- 0ffent l iche Bauherren
- Nlchtöffentl. Bauhennen
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1OOO m3
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1 608
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Xachdruck nur nlt Quellenangaba gesttttat
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